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Ausbildung 

Gesundheitswesen 

Fak tencheck   Schul jahr  2018/19  Bi ldung und Gesundhei t  

im Kreis  

D as Gesundheitswesen ist ein zentraler Ausbil-

dungssektor im Kreis Recklinghausen, der in kei-

ner Weise an Attraktivität verloren hat. 

• Die Gesundheitsfachschulen sowie die Berufs-

kollegs bilden die zukünftigen Fachkräfte für 

mehr als 20 Berufe aus. 

• Das Spektrum umfasst pflegerische und thera-

peutische Berufe ebenso wie Berufe in der Ge-

sundheitstechnik und Verwaltung. 

• 4.900 Jugendliche bereiten sich an Schulen auf 

eine berufliche Tätigkeit im Gesundheitswesen 

vor. 

 

Die Rahmenbedingungen für die berufliche Ausbil-

dung sind ausgesprochen heterogen. 

Die Pflegeausbildung, die für das Berichtsjahr 

2018/19 noch in drei Berufsbereiche ausdifferen-

ziert ist, ist schulgeldfrei. Die Ausbildungsvergü-

tung liegt im Tarif des Öffentlichen Dienstes zwi-

schen 1.140 und 1.300 €. 

Die Ausbildung an den privaten Fachschulen für 

Gesundheit ist schulgeldpflichtig und lag bis 2018 

bei monatlich 300 bis 700 €. Im September 2018 

ist in NRW die Förderrichtlinie in Kraft getreten, 

wonach das Land 70% des Schulgeldes über-

nimmt. Eine Ausbildungsvergütung wird in diesen 

Bereichen nach wie vor nicht gezahlt. 

Die Ausbildung an den Berufskollegs ist grund-

sätzlich schulgeldfrei. Eine Ausbildungsvergütung 

bekommen die Jugendlichen, die eine duale Aus-

bildung absolvieren, von ihren Einstellungs-

betrieben. 

Neben der beruflichen Ausbildung übernehmen 

die Berufskollegs die Aufgabe, Jugendliche auf 

eine weitere qualifizierte Ausbildung im Gesund-

heitswesen vorbereiten. Bis hin zur Hochschulreife 

können alle allgemeinbildenden Schulabschlüsse 

erworben werden. Diese Bildungsgänge sind mit 

beruflichen Kenntnissen und Fertigkeiten für das 

breite Spektrum der Gesundheitsberufe und der 

Gesundheitswissenschaften verbunden.  

Inhal t  

A  usbi ldungslandschaf t  

 Fachseminar für Altenpflege / Altenpflegehilfe 

 Krankenpflegeschule / Krankenpflegeassistenz 

 Kinderkrankenpflegeschule 

 Schulen für Therapeutische Berufe 

 Medizinisch-technische Radiologieassistenz 

 Pharmazeutisch-technische  Assistenz 

 Rettungssanitäter 
 

 

 Berufskollegs mit  Fachbereich Gesundheit / 

Ausbildungsberufen für das Gesundheitswesen 



P  f legeberufe  

T  herapeut ische Berufe  sowie  MT A und PTA an  pr ivaten Fachschulen  

B  erufskol legs -  Ausbi ldungen für  Berufe  im Gesundhei tswesen  

Berufe und Ausbildungsdauer Auszubildende 

  2008 2018 

Altenpflege                                                   3 J. 390 730 

Gesundheits– und Krankenpflege             3 J. 790 880 

Kinderkrankenpflege               (z.T. zweizügig) 3 J. 85 120 

Altenpflegehilfe                                       1 J. 150 55 

Gesundheits– und Krankenpflegeassistenz 1 J. 20 40 

Berufe und Ausbildungsdauer  Auszubildende 

  2008 2018 

Ergotherapie                                              3 J. 60 60 

Logopädie 3 J. 55 20 

Physiotherapie 3 J. 235 115 

Masseur*innen / med. Bademeister*innen                       2,5 J.  20 

Podologie 2 J.  15 

Medizinisch-techn. Radiologieassistenz 3 J. 10 10 

Pharmazeutisch-technische Assistenz 2,5 J. 160 125 

 

Fachklassen und Ausbildungsdauer 

Fachbereiche Gesundheit und Soziales, Technik 

(Gesundheitswesen), Verwaltung (Gesundheitswesen) 

Auszubildende 

   2014 2016 2018 

 Ausbildungsvorbereitung                                             1 J. 150 120 105 

 Orthopädietechnik / -mechanik 3 J. 215 205 220 

 Zahntechnik 3,5 J. 250 240 250 

 Hörakustik 3 J.  30 45 

 (Zahn-) Medizinische Fachangestellte                                     3 J. 400 380 425 

 Kaufleute im Gesundheitswesen 3 J. 65 65 70 

 Berufliche Kenntnisse & HSA 10 / FOR 1 J. 10 95 155 

 Sozialassistenz (Heilerziehung) & HSA 10 / FOR 2 J. 235 210 185 

 Berufliche Kenntnisse Gesundheit & FHR 1 - 2 J. 1.040 1.020 1.025 

 Gymnastiklehrer/-in & FHR 3 J. 70 65 65 

 Berufliche Kenntnisse Gesundheit & AHR 3 J. 165 220 240 

 Heilerziehungspflege 3 J. 230 240 170 

Allg. Schulabschluss 

1. Jg. 2016 bis 2018 

ø HS FOR HR s 

40% 10% 2% - 48% 

- 3% 49% 35% 14% 

- 9% 28% 61% 1% 

- 15% 56% 26% 3% 

- 2% 48% 48% 2% 

- 4% 23% 73% - 

- 88% 8% - 4% 

- 65% 29% 1% 5% 

- - 94% - 6% 

- - 91% 7% 1% 

- - 92% 5% 3% 

  46% 54%  

Allg. Schulabschluss 

1. Jg. 2017 bis 2018 

ø HS FOR HR s 

- 35% 50% 13% 1% 

- 2% 27% 71%  

- 0% 5% 95%  

- 76% 19% 4%  

- 47% 52% 1%  

Allg. Schulabschluss 

1. Jg. 2017 bis 2018 

ø HS FOR HR s 

-  - 40% 45% 15% 

-  -  - 100%  - 

-  - 31% 46% 23% 

- 56% 20% 12% 12% 

- 31%  -  - 69% 

- -  47% 53%  - 

Ein Ausbildungsgangs insg. 



Neuaufnahmen 2018 

Abschlüsse 2018  
1. Ausbil-

dungsjahr 

Berufsab-

schluss 

Allg. Schulabschluss 

Altenpflege 260 185 

Allgemeinbildende Schulab-

schlüsse können an den 

Pflegefachschulen nicht 

erworben werden. 

Gesundheits– und Krankenpflege 345 215 

Gesundheits– und Kinderkrankenpflege 50 20 

Altenpflegehilfe 55 60 

Gesundheits– und Krankenpflegeassistenz 40 20 

Neuaufnahmen September 2018 

Abschlüsse Sommer 2018  

1. Ausbil-

dungsjahr 

Berufsab-

schluss  

Allg. Schulab-

schluss 

HS FOR HR 

Ausbildungsvorbereitung                                              105  5   

Orthopädietechnik / -mechanik 85 40    

Zahntechnik 80 50  <5  

Hörakustik (noch kein Entlass-Jahrgang) 10     

(Zahn-) Medizinische Fachangestellte                                     185 115 20   

Kaufleute im Gesundheitswesen 25 20    

Berufliche Kenntnisse & HSA 10 / FOR 155  15 20  

Sozialassistenz (Heilerziehung) & HSA 10 / FOR 110 65 <5 50  

Berufliche Kenntnisse Gesundheit & FHR 800    365 

Gymnastiklehrer/-in & FHR 25 20   20 

Berufliche Kenntnisse Gesundheit & AHR 80    70 

Heilerziehungspflege 70 40    

B  erufskol legs -  Ausbi ldungen für  Berufe  im Gesundhei tswesen  

P  f legeberufe  

Neuaufnahmen 2018 

Abschlüsse 2018  
1. Ausbil-

dungsjahr 

Berufsab-

schluss 

Allg. Schulabschluss 

Ergotherapie                                              25 20 

Allgemeinbildende Schulab-

schlüsse können an den 

Fachschulen für Gesundheit 

nicht 

erworben werden. 

Logopädie 5 5 

Physiotherapie 30 35 

Masseur*innen / med. Bademeister*innen                       5 <5 

Podologie 5 5 

Medizinisch-technische Radiologieassistenz   

Pharmazeutisch-technische Assistenz 65 35 

T  herapeut ische Berufe  sowie  MT A und PTA an  pr ivaten Fachschulen  

An den Berufskollegs können 

Berufsabschlüsse sowie all-

gemeinbildende Schulab-

schlüsse erworben werden.  

Je nach Bildungsgang be-

steht dabei die Möglichkeit, 

sowohl einen beruflichen als 

auch einen schulischen Ab-

schluss zu erwerben.  

Andere Bildungsgänge  füh-

ren zu allgemeinbildenden 

Schulabschlüssen und zu 

vertieften beruflichen Kennt-

nissen. 

Die Ausbildung zur staatlich 

anerkannten Heilerziehungs-

pflege wird an den Fach-

schulen Sozialwesen erwor-

ben, die ebenfalls ein Bil-

dungsbereich der Berufskol-

legs sind. 



Sie finden uns auch im Web! 

www.kreis-re.de  �    Bildung 

Kreis  Reck l inghausen  

Fachbereich  

Gesundheit, Bildung und Erziehung 

Dr. Sabine Wadenpohl 

Telefon: 02361 533788 

E-Mail: s.wadenpohl@kreis-re.de 

P 
rodukte der integrierten 

Gesundheits– und Bildungsberichterstattung 

P artizipation und Steuerung 

D atenquellen und Methodische Hinweise 

∗ Haupterhebung der amtlichen Schulstatistik           � IT.NRW 

          Schuldatensatz, Sonderauswertungen für den Kreis Recklinghausen 

∗ Statistik der Schulen des Gesundheitswesens        � IT.NRW,  Sonderauswertungen für den Kreis Recklinghausen 

           Für die Schulen des Gesundheitswesens besteht keine statistische 

           Meldepflicht.  Von einem Fachseminar für Altenpflege sowie von der  

                Schule zur Ausbildung der Rettungssanitäter liegen in der 

           Landesstatistik keine Daten vor. 

Faktencheck -  Themenfelder  

 

 

• Basisdaten Demographie 

• Frühe Bildung 

• Schulische Bildung 

• Berufliche Bildung 

• Kinder– und Jugendgesundheit 

• Pflegebedürftigkeit 

• Berufe im Gesundheitswesen 

Gesundheits– und Bildungs-

berichterstattung 

SCHWERPUNKTBERICHTE 

gehen in die Tiefe, analysieren 
Zusammenhänge und erläutern 
Hintergründe. Sie zeichnen Zeit-
verläufe nach und weisen auf zu-
künftige Handlungsfelder hin. 

 

AUFBEREITETE DATENBESTÄNDE 

werden für das Monitoring  auf 
Kreisebene und auf Stadtebene 
zusammengestellt. 
Schulträger und Schulaufsicht 
können Datenbestände, die z.B. 
für die Schulentwicklungsplanung 
benötigt werden, über eine ge-
schützte Cloud abrufen. 

FAKTENCHECK 

bereitet zentrale Indikatoren zu 
ausgewählten Themen auf. Er 
gibt einen Überblick über die 
Datenlage und ermöglicht eine 

schnelle Orientierung. 

 

PRÄSENTATIONEN 

werden für Ausschüsse, Arbeits-
kreise oder Veranstaltungen 
aufbereitet. 
Kleinräumige Analysen, Schwer-
punktthemen einer Stadt oder 
ein Überblick über die Entwick-
lung sind mögliche Themen. 

ENTWICKLUNGSWERKSTATT  BILDUNGSMONITORING 

ist das Netzwerk der kommunalen Berichterstattung.  Teilnehmende sind  
Fachkräfte der Städte und des Kreises, die mit entsprechenden Pla-
nungsaufgaben betraut sind. 

REGIONALER LENKUNGSKREIS 

für strategische Bildungsfragen. 
Verantwortliche Akteure des Krei-
ses und der Städte sowie Schul-
aufsicht, Vertreter der Schulfor-
men, Jobcenter, Kreissportbund, 
VHS

GESUNDHEITSKONFERENZ  

Vertreterinnen und Vertreter von 
Einrichtungen, die vor Ort bei der 
gesundheitlichen Versorgung mit-
wirken 

ø Ohne Abschluss 

HS 

Hauptschulabschluss 

HS 10  Hauptschulabschluss nach Klasse 10 

FOR Fachoberschulreife 

HR FHR: Fachschulreife oder AHR: Allgemeine Hochschulreife 

s Sonstige Abschlüsse 

Allgemeinbildende Schulabschlüsse 


